
Das Fürstentum Liechtenstein und die Tschechische Republik haben 2009 diplomatische
Beziehungen aufgenommen und damit ihr seit 1918 und 1945 gestörtes Verhältnis norma¬
lisiert. Eine Liechtensteinisch-Tschechische Historikerkommission wurde 2010 von beiden
Staaten gemeinsam berufen. Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Untersuchungen sollen
zu einem besseren Verständnis der wechselvollen gegenseitigen Geschichte führen.

Der vorliegende Band 4 der Veröffentlichungen der Liechtensteinisch-Tschechischen His¬
torikerkommission vereinigt Beiträge einer Tagung vom April 2013 in Prag. Der Zerfall
Österreich-Ungarns im Ersten Weltkrieg, die Bildung von Nachfolgestaaten, darunter die
Tschechoslowakei, der Fall von Monarchien, der Niedergang des Adels, der Hitlerkrieg und
die nationalen Reaktionen nach der Befreiung, Bevölkerungs-«Transfers» und Konfiskatio¬
nen, jahrzehntelange kommunistische Herrschaft - all dies betraf zentral auch das Fürsten¬
haus und das Fürstentum Liechtenstein. Der Fürst verlor alle Besitztümer in der Tschecho¬
slowakei. Weiteren liechtensteinischen Staatsangehörigen erging es ebenso. Die ungelösten
Fragen um Bodenreform und Konfiskation verhinderten bis 2009 die gegenseitige staatliche
Anerkennung.

Die 16 Beiträge stellen das Geschehen in den verschiedenen Phasen bis heute dar, samt den
weit in die Geschichte zurückgreifenden Argumentationen, Interpretationen und rechtli¬
chen Eiwägungen. Blicke fallen auf die Kunstsammlungen, auf die fürstliche Verwaltung der
Herrschaftsgüter, auf die erst 1997 aus Moskau gegen das Sokolov-Archiv zurückgetausch¬
ten Hausarchiv-Archivalien wie auch auf die heutige Wahrnehmung der Liechtenstein-Fra¬
gen in Tschechien.

Dieser Band enthält Beiträge von Vojtek Drasnar, Peter Geiger, Lothar Hobelt, Ondfej
Horäk, Väclav Horcicka, Catherine Horel, Karina Hofeni, Susanne Keller-Giger, Kamila
Kohoutkovä, Johann Kräftner, Josef Löffler, Roland Marxer, Christoph Merki, Rupert
Quaderer, Alzbeta Steinerovä, Arthur Stögmann und Jan Zupanic.

In Brünn/Brno erscheint das Buch auch in tschechischer Sprache.
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